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Mit Hschfürstlich . Markgräflich - Badischem gnädigstem Privileg!».

Frankreich ,

Nationalversammlung ,

Wzzung vrm i7ten igten und ixsteir Sept.

Heute wurden die Abendsizzungen wieder cingcführt^

damit gegenwärtige Naiivnatversammiung desto früher
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dcrtz«
be. 8.

W !i.

Zölker-

aekoch

auseinander gehen könne . Zur künftigen National-

Versammlung babc » sich bis itzt erst 246 neue Depu-

nric in den Archiven eingeschrieben . Dabey wurde

bemerkt : Bloß aus der Ursache würden wohl bis itzt
« och so wenige erschienen scyn , weil noch nicht be»

Lii-.imtwäre , aus welcheZeitdjegegcnwärligenRepräftn -

tonien der Nation auseinander gehen würden. Es

wurde daher vorgcschla cn : 1 .) Gegenwärtige Natio¬

nalversammlung sollte den zoten dieses Monats ihre

SisMigen endigen . 2 ) Möchte man eine Deputa.
twn ernennen , um noch den ncmlichen Tag dem Kö¬

nig Nachricht davon zu ertheilen . z ) Unterdessen dn

Präsidien und die Secretairs nicht ab,uändcrn und

4 .) Dw vcrschiedncn Mitglieder der Versammlung
aufzuruftn , sogleich an ihre Departemcnter zu schreiben
und ihnen gegenwärtigen Rerchsschluß bekannt zu ma.

chen» Alle diese Vorftiiäge fanden nicht die geringste
Schwürigkcicund wurde» sämmtlich durch allgemeinen
Aufruf beschießen. Ferner teceetirtr die Nationalver¬
sammlung : i .) Die Gerichtshöfe können während ih-
rir Ferien summarische Sachen auefertigen. 2 ) Zu
dm Crtminal - Trchimalen sollen - wie bev C 'vjlgerichts-

höftn König! Comwissaics angcstelit werden . Für die

Ossciers und die gemeinen Krieger unsere Vaterlands ,
sind folgende besondre Eide festgesetzt worden.

Eid d <r Dffrciers.
Ich schwöre der Nario» , dem Gesetz und dem

König treu zu ftyn , die Constitution nach allen Kraft

tcn aufrecht zu erhalten ^ Gesetze und Kriegsbcfthle ,
sowohl selbst ^ pünklich zu vollstrccken , als auch voll,
strecken zu lassen,

Lid der gemeinen Rrieger .
Ich schwöre der Nation , dem Gesetz und dem

König treu zu scyn , die Constitution bestens zu vcr-
lheidigen , meine Fahne nie zu verlassen , meinen
Odern zu gehorchen und mich in allem , der Kriegs,
tisciplin Vorschrift zu unterwerfen.

Ferner wurde dccrctirk : Der Kricgsmimffcr soll ,
in Zeit von 8 Tagen der NMionalversammIulig die
Anzahl der FcltmaMäüe snzeigen, um iciien , welche
sich in Ruhe sezen wollen , ihren Rücktritts - Gehalt
bestimmen zu können . Für gute Kunstwerke , von de¬
nen sich itzt hier ohne Verdienst

'
befindlichen Mahlern

und Bildhauern sollen jährlich iov lausend Liv . ver¬
wandt werden . Die Osficicrs der ios Schweizer -
Garden des Königs sollen wegen ihrer gekauften Stel¬
len nach dem von Ludwig XV. eingerichtet ' n Faß ,
vom Finanzwesen entschädigt werden . Der Köniz
wurde ersucht , gemessenste Befehle zu ertheilen , jede
Person , wer sic auch fty , welche sich dem ftcyen Um,
lauf des Getreides , unter welchem Vorwand es auch
fty, zu bestrafen . Eigcnlhümer , Pachter , Kaufleute ,
Ackersleuke , rc. welche die vom Gesetz bestimmten
Bedingungen erfüllen u ^h durch den Getreidehandel
Hindernißen ausgefttzt wären, oder gar beraubt würden,
sollen von der Nation entschädigt werden. Die in
Paris angestcllten öffentlichen Notarien müßen für
jene ihnen anvcrtraui werdende Gelder 42 tausend
Livres als Bürgschaft hintcclegc « . Die Summen
für die übrigen Notarien werden noch bestimmt.

Sehr beunruhigend sind die Nachrichten aus Arles.
Ein ausservrdentticherEilboiheverkündet : alleBürgcr die ,
ser Stadt hätte» auf Befehl des Departement -

!
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Dircctoriums , ihre Waffen auf dem Gemcinhausabgelegt . Die Unzufrieenen , welche sich kann am
stärksten sühnen , haben sich darauf der Muuicipal - Be¬mmen , wie auch einiger öffentlicher Verwalter bemei»stert und sie als Gefangne behalten . Vergebens hakdas Departements - Direktorium Befehle crlheill , umdie Gefangnen in Freyheit zu fetzen ; die Unordnunghat sich aber nur vermehrt . Die Umufrieknen zuNimus
haben sich zu jenen von Arles geschlagen. Bis die Li¬
nien Truppen ankommen , hak das Departements - Di .
reciorium indessen 4002 National - Garden aufgeds -
lhen ; emd einige Privat - Briefe melden , Arleswürde würcklich belagert werden . Die ganze An¬
gelegenheit ward der ansführenden Gewalt übergeben.Die Inmvohner von Qutnqnigny , im Iura . De .
partement ( der ehemaligen Grafschaft Burgund ) sand¬te folgende Zuschrift an die Nationalversammlung ,welche diejenigen unsrer Leser mit Vergnügen lesen
werden , die ihren Blich gern auf dem glücklichen
Landvolk ruhen lassen . » Wir nehmen eine» so klei¬
nen Punkt des französischen Reichs ein , daß die viel,
kövsige Schlange der Schwärmerey und des Lehn-
Svsiems unsrer nicht gewahr werden konnte. Unsre
Wohnungen hätten daher der Zusiuchtsort des Glücks
genannt werden können ; wofern man glücklich scyn
könnte , indem man seine Brüder und Nachbarn in
der Unterdrückung sicht . Wir sind cs itzt in dc? That ,weil bas unstcrdjjche Werk , das Sie nun vollendet
haben , alle Ketten zerbrochen hat . Der Zeitpunkt ei¬
ner so großen Wohithat muß M auf die künftigen
Geschlechter erstrecken und wir wollen das Andenken
davon ans eine ganz einfache und dauerhafte Art hei¬
ligen , indem wjr auf dem Gipfel des höchsten Bergs
dieser Gegend , welcher sich in unsrem Bezirk bcsindet,
eine Säule vierzig Ehlen hoch erbauen wollen , auf
welcher die FreyheitS - Mütze errichtet werden soll , un .
tcr welcher der Tag angezcigl wird , an welchem die
Constitukivns - Urkunde dem König der W -stftauken
vorgelegt worden und jener , an welchem er sie ange .
nommcn hat . Ihre Namen , in Stein gehauen , sol.
len dieselbe zieren . Bcy diesem Dcnkmahl werden wir
uns vereinigen , um unsre Bürgerfcsie zu ftycrn und ,
sollten die Feinde des öffentlichen Wohls oder einige
fremde Sclaven cs jemadls wagen , Ihr Werk zu
zerstören , kann würde die vmgcstünke Mütze zum
allgemeinen Sianal dienen , daß alle Bürger des Kan .
Ions zu den Waffen gmffen und sich vereinigen soll¬
ten , um il-r kostbares Gut zu bcrthcidigen . rc. «

Glückliche Menschen ! Lebet sicher im Schovß des
Friedens und der häuslichen Glückseligkeit, die Tyran¬
nen werden eure Sitten und eure Freyheil verehren .
Nie wird das zerstörende Geräusch eines verheerenden
Bürgerkriegs zu euren Hüllen durchbrmgen .

Paris vom iZten Scpl . IunyJenes Schreiben , welches die Bretter des Avnijhar csvon Koblenz aus , an den König eingesnckl habsiConstiist zwar richtig angekommen , allein der König „srämcknicht den geringsten Gebrauch davon mache» . Z«jzlichn>behauptet man : Es wäre wirklich ein AussscickmizUungEntwurf im Werk , nach welchem die Consimitz den Czwar blecken , aber noch versehiednen LeränLeru,, -
,- samkeunterworfen scyn würde . Bei de» Jakobiners tcr , langezeigt worden , verschiedne Offiziere vom Zs allerwem ehedem Picardie Cavallerie hakten ohne S Deerklärt , sie wollten , sobalv sie in Givek ftp» wärst lauch

zurArmeevonPrinzConde übecgchen.Noch immer rs Eüsäman das gute Volk an verschied,len Gegenden Z«reichs mit allgemeinen falschen Gerüchten . Der jnig würde bald wieder aus Frankreich eilen und !

sie m
mit ,
Ge sclDauphin sollte entführt werde». Zu Duo » hat «s mg "" "
war '.
bühn
liehe

patriotische Frau Malayer sämmrstche Damen achfoberr , ebenfalls C-ulcks aufzurichten und so die chzum Vaterland und der Konstitution ihren TöelMeinzustößen . Zu Evinal hat ei-> schon mchrmaW m, te , >Ministern angezeiglcr Kriegskonumssarius Le Gay p liehefteywilligcu an die Gränzen desiimmien Nationolgajden mit der Unwahrheit ; die undcsoIdetc»Nat >vne, !gck G 'den würden ehestens verabschiedet werden , der Ksq undund dieNalionalversammlnng hätte » tieNatwnnIgaM de -nie für gültig anerkannt , sie sollte » daher ehM Mientwaffnet werden , aufhetzen wollen . Der b« PicaKommandant hat aber die Gährung gestillt und t« dem
Munizipalität den Vcrläumdec in Verhaft gebrach pagvBald wird das große Anliegen aller redlicher Märaiq Mojder diebische Nachdruck auch bey der Nationale drvn
sammlung zum Vortrag kommen. Mau erwart « » lctztcdie Repräsentanten einer frcyey Nation werm aus .
diesen Unfug wo möglich mit der Wurzel ausrottei « herNichts ist der Entwicklung großer Genies und d . Kv «
Verbreitung des Ideenreichs schädlicher als dieser « ! Zuftfentliche Raub , der Nachdruck. Nie sa^ uanttt 125schädlichen Folgen dieses Unwesens sich dcuMchcr Anz
fern, als in Deutschland . i ift -

paris , vom 20 Sept . ^ kunWir haben wenig öffentliche Feste gesehen , wie jiM eine
von vorgestern , wo mehrOrdnung , Anständigkeit un» gcft
allgemeine treuhcczigeFreude hcrrschte.Kein Zufall, !«» Am
Zank störte in ihrem Marsch die ungeheure Mengt ? Ge
welche Morgens das Bundcsftld umgab und ßj

' Ge
AbendS in den Thuillerien und den ElisäischcnFelde»einfand . Die Proclamation der ConstitutkonsuckMwar ans dieser selbst genommen und lautete folg«!,dermassen :

» Die Nation , das Gesetz , der König , Bürg»!Die constituircnde Nationalversammlung von den Ichren 1789 , 1790 und 1791, nachdem sie den 17m
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'
«ny 778Y daS Werk der Constitulion anqcfangcn ,

Kön,M cs den Ztcn Scpk . 1701 , glücklich vollendet , die
hndenMstilutivnsurkimde istrvn dem König den rHen des
! wirl 'mlieveu Monats feycrlich angenommen und unter.

DoHlichiM worden . Die constituirende Nationalversamm ,
dunysMg übergibt dieses Pfand der Treue des geftzgcbcn .
ltutioiiÄn Corvs , des Königs und der Richter , der Wach-
wngcMmkeil der Haussätter, der Gattinnen und der Mük-
rn >stgir,rer Liede der jungen Bürger und dem Muth
Re>„, Mn treuen Franken . .
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IcrKömg,die Königin» , begleitet von ihren Durch-
i.Mt 'gsren Kindern giengcninParis herum und in den
Wischen Feldern spazieren . Allenthalben wurden
ft mit dem lauteste » Zuruf empfangen , welches sie
me einer herzlichen Empfindung erwiederten. Das
Gkschrcy : Es lebe der König! Es lebe die Kö-
mgnm ! Erschallte ohne Auftörea , so lange sie gegen ,
völlig waren. Ktstcrn cröffncievie Opera ihre Schau-
tuhnetemVolk , desZulaufwars. hr grosnnd die näm¬
liche Ordnung, welche man vorigen Tags bewundert Hal¬
le , war auch Hier , so wie an allen Orken , wo öffent¬
liche Volks - Lustbarkeiten angestellt waren , zu sehen.

G-rrasdurg, vom 2Z Kcpr.
General Rochamdeau kommandirt 60 Bataillons

und 40 SchwadronS in den Departement«, des Pas -
de - Calais, dcs Nords und der Aisne (dem chemali«

gen Bouloniwls, Artois , Flandern , Hennegau und
Picardie ) ; 20 Bataillons und 29 Schwadrons in
dem Ardenncr - Departement (der ehemaligen Cham¬
pagne) ; 21 Bataillons und 2z Schwadrons in dem
Mosel - Departement ; 2 Bataillons und ig Schwa«
drons in dem Meurkhe - Departement (die beydcn
letzten Departememe machen das ehemalige Lothringen
aus .) In den beyden rheinischen Departements (dem
ehemaligen Elsaß ) stehen unter General Luckoers
Kommando 22 Bataillons und 28 Schwadrons.
Zusammen genommen stehen auf gedachten Grämen
isz Bataillons und rgz Schwadrons. -— Auch die
Anzahl der FrcywjlligenRationalgardcn, welche sich auf
105,616 Man « belaufen , wird in den ersten Tagen
künftigen Monats marschfertig da stehen. —- Ais
eine Verleumdung hat man Herrn La Fayette nach¬
gesagt , er würde Frankreich verlassen und sich nach
Amerika begeben . In dem Augenblick , wo Kraft des
Gesetzes , die Pariser Nationalgarde keinen allgemeinen
Generalkommandanten mehr haben soll, wird sich Herr
L» Fayette nach Metz begeben , um dort , unter Herrn
Rochambcau 's Oberkommando in dem Mosel und
Meurthe- Dcpartemcnt dasUmerkominando zu überneh¬
men , welches chcmalsTencralBouüle hatte.Bis auf den
izten dieses hatten die v« sch>edncn Münzstätten des
Königreichs bis gegen anderthalb Millionen Kupfer¬
münze geschlagen gehabt.

Strasburg, vom 24 Sepk.
Morgen , als Sonntags den rzken dieses , wird die

öffentlicheBekanntmachung der für bas Wohl der gan,
zen ftanzöfffchen Nation glücklich geendigten , vom Kö,
nig unbedingt angenommnen und sanctionirkenConstiru ,
tivn vorgenommen werben . Ein grofes Fest , ganz ei¬
gen in seiner Art , das erste , was Frankreich seit seiner
Eristcnz feyern wird und nach welchem wir uns schon
lange seofzend sehnten , werden wir deswegen begin¬
nen , dieses soll ein Tag seyn , welcher in unS
allen alS gleichen Bürgern die rührendsten un¬
sanftesten Empfindungen erwecken muß, daß wie
als sreye West - Franken izt eine uns selbst ge-
gegcbne fo erhabne Constitution haben , welche Lud¬
wig XVI. der erste König der Westfranken frcywilliz
angenommen und feycrlich beschworen hat.

Bey der Nachricht unsrer geendigten voriresiichen
Constitution, welche den sehnlich gewünschten Frieden
wieder bringt , beseelte die Bürger allgemeine Freude;
diesen wichtigen Zeilpunct , Lieft frohe Begebenheit,
mit aller Pracht und Würde zu feyernbeschloß die
Mumcipalität nach vorher mit Herrn General m
Chef , der Lmientcuppen gctroffnen Ucbereinkunfl :

Heute M ttaas soll ein Stundenlanges Geläute
aller Glocken , der Kirchen hiesiger Stadt sowohl , als
ihres Banns dieses Fest unkundigen . Zur nemli.
chen Zeit werden alle Kanonen auf den Wällen
die Größe desselben , weit um sich her verbrei¬
ten . Auf den vier Schnecken des Münsterthmms
werden die Nationalflaggen wehen.

Diesen Nachmittag drey Uhr wird das Fest auf
folgende Art kund gemacht: Vor dem .Gemeinhaus
wird die Bundksfahnc als das Zeichen der Einigkeit
aller Franken und die weisse, als das Zeichen ker Re¬
gierung des Gesetzes zur Wiederherstellung des allge¬
meinen F iedenS ausgestellt. Ein Dctafchement von
fünf und zwanzig Mann der Nationalgarde , mit Pau¬
ken und Trompeten, begleitet die Huissiers der Muni »
zipalilkät , die Pvlizcyauffehcr und deren Sekretärs auf
folgende Plätze : Vor das Gemeinhaus . Auf den
Dauphinplatz. Auf den Stcrhansplan. Auf dm
Broglie - Platz. Auf den allen Wemmarkr. Auf
den Thomaspian . Auf den Paradeplaz. Wo
folgendes bekannt gemacht wird : Die Municipalirätz
benachrichtigt alle Bürger : daß Morgen den azten dis
vom König angcnommneConstitutivnsurkunde verkündet
werde. Sie ladet jeden ein , die Vollendung dieses
erhabnen Werks mit all der Freude zu feyern ,
welche feine Wohllhaten und die frohen Aussichten ^
die es uns vcrschafl , einem jeden Denkenden einflößen .
Sie host : alle Bürger werden sich künftig um das
Gesetz her als Brüder sammlen ; sie ladet sie ein,
sich in Zukunft alles dessen zu rmhalken , was Feind--
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stligkeit verursachen und die Spaltungen nähren könn¬
te/ wodurch die Unruhe derer verlängert wird , die ausübertriebner Furcht einen Augenblick das Vaterland
verlassen konnten und denen das Gesetz itzt aufs neue
Sicherheit und Ruhe anbietel. Mergen Sonntagsfrüh um ü Uhr wird Generalmarsch geschlagen ; zurnemlichen Zeit fangen alle Glocken an zu läuten , wel¬
ches bis 7 Uhr dauert und Kanonenschüße ans demWall werden dieses Fest ankünden . Die Mitgliederdes Gemeinraths, die Polizeykommissarien , ihre Ad¬
junkten und Sekretairs vereinigen sich mit der Mn -mcipalilät, im neuen Gemciuhaus , spätestens . 9 Uhr.Die Nationalgarde und die Linientruppen werden so¬wohl vor dem Gemcinhaus, als auf dem Paradeplatzin Schlachtordnung stehen und von dem Gemeinbausbis zum Paradeplatz auf jeder Seit« eine Linie bilden.Um 9 Uhr geschieht die erste Verkündung der Consti-tutionsurkunde am Gemeinhaus. Jede Verkündungwird auf folgende Art angezcigt : Auf Befehl des
Königs , welchem die Nation die Vollziehung des Ge .
setzes übertragen hat. ,, Zuerst wird die Urkunde in
französischer Sprache abgelesen. Nach geendigter Ab¬
lesung ruft der Vorleser aus : Es lebe die Nation !Es lebe das Gescz ! Es lebe der König ! Bcy die¬
ser Verkündung werden alle Glocken eine Viertelstundelang geläutet und irKanonenschüße geihan . Bcy der ersten
Verkündung, zieht dieMunicipaluät gegen dasMünstcr hin,durch die Spieß - Gaße , die Gewcrbslauden vorbei ,auf den Paradeplatz. Vor ihr her geht ein Dclafche -ment von 25Carab !niers , welchen fünfzigMann von der
Nationalgard e , die Musik , der Pauker und Trom¬
peter folgen. Die Huiffiers der Munizipalität , die
Aufseher mit ihren Stökken und Staden. Vier Mu-
nicipalbeamtt , welche die Urkunde auf einem Sam¬
metküssen tragen. Der Herr Maire . Die BundeS -und Fricdensfahne zur , Rechten und zur Linken .Die Veteranen. Die übrigen Mumzipalbeamten.Die Mitglieder des Gemein -Ralhs. Die Polizci-Com -
missarien , ihre Adjunkten und Sekretairs . Fünfzig
Grenadiers von den Lmlen-Truppcn. Fünf und zwan¬
zig Mann von der Naiional -Reiterei. Die Corps der
Verwalter und Richter , die Generäle und Adgeord -
nele aller Regimenter sind gebeten , sich um zehn Uhrauf den Paradeplatz , auf ein großes Gerüst zu bege¬
ben , wo jedes Corps seinen Platz erhallen wird . Der
Herr General en Chef ist gebeten worden , von jedem
Regiment einen Militär von allen Graden emzuiaden.Die Verwaltungs-Corps, welche man gebeten hat ,bas Fest durch das Panier des Niederrheins zu ver¬
schönern , werden von einem aus 50 Mann bestehen ,
den Detafchement der Nationalgarde begleitet , welches
Kch um Haid neu« Uhr Meis , beim Departement be¬

finden wird , um von da wkg um halb zehn Uhr ai . ,zuzi h n . Ein Detafchement von 25 Mann beglem "
,

^
das Cor '! des Distukt- Gerichts und ein ähnlich!!D - k.' ick ment des Handels Gerichts , welche sich zmreinlichen Zeit auf den Paradeplatz begeben. E„

'Y 'V
Dclajchcmenr der Nationalgarde von 50 Mann , ch

'
giebt sich präcis 9 Uhr , zum Herrn Genera! , um,nebst einem ähnlichen Detafchement der LinienTi» A« ,
pen , alle militärische Deputationen zu begleiten. L,Hr . B schon mit feiner ganzen Geistlichkeit wird «i
halb IO Uhn an dem Münster von einem Delasch yment der NaüonalMde abgeholt, um sich »sda in Chor-Klettem auf den Paradeplatz zu biz!den . Tie Geistlichen tcr beiden Protestant ^Kirchm werden an der neuen Kirche abgcholt , v
sie sich um 9 Uhr versammlcn , um sich unter äh«!- Awer Begleitung auf den Paradeplatz zu begeben. M LG
der 2tcn Verkündigung der Constitutionsurkunchi 7'

.
"

welche auf ernicldtcm Parabcplaz geschieht, wird k> »G
Bischoff das Herr Gott dich lebe» wir , anstimi», ^welches von den Sängern der Hauptkirche gesiiW Aswirb , woraus die Geistlichen der beyden protesta/ifi
scheu Kirchen ihr Dankiicd austimmcn werden , Hy
Kommandant der Linientruppen ist gebeten , die Mi/ ^
sikcorps aller Regimenter diese Lobgefängc begleit/ 7G
zu lassen . Während diesen Fcyerlichkeiten werten ali
Glocken geläutet und alle Kanonen des Piazcs adgeH, ,,Hierauf bezieht sich die Muuicipalilät auf das Genu »,
haus und ein Delafchcmcnl begleitet das Nicderrh » ""
fchc Panier fort. Laßt es die Witterung zu , fs M ,ein Mittagsmahl auf der Terrasse für tue Waisen , ,und Findelkinder und die in den öffentlichen A -challii
sich befindlichen Armen gehalten . Niemand M ^ohne Zette ! eingelassen , weil dieses Mittagsmahl durh ^eine Unterschrift Veranstalter wird . Um halb A Uh ^
geben die Natisnalgardcn und die L-nlemmpvel ^sowohl mit Flinten als Kanonenschüssen , wozu ihn/ "
Hr . General die Befehle errheilen wird z Salven ^den Wällen . Abends wird der Mü - ster Thurm h - ^
leuchtet und alle Bürger sind erinnert , ihre Häckj Agehörig zu bcleuchte -n . In den Gttneiuhäuftrn , ach >
den alten Zunftßnben zum Spiegel , zu den Gärtnern ^in tcrWeeßenthurmßrüsse und auf der Zifcherzuuft ^
öffentlicherTanz gehaitcli.Lufder Terrasse vor dem ncm ^Gcmeinhaußund aufdemVrogiieplaz wird gleichfalls z-j ^tanzt. Der General wird gebeten werden , Zo Coinediw '
Zettel auf Einladung der Gemeinde , an fünfzig M ! ^lttärs von einem jeden Regiment , nach der Wahl , tr ^
sie unter sich treffen werden , auszutheilen und k<>> '
Zapfenstreich crtt um halb cüf Uhr schlagen zu laßi », ^
Es ist allen Bürgern verboten , in der Stadl mch i
Flinken , Pistolen , oder Petarden , weder bei Tag - nach r
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Macht , zu schieße» , damit die allgemeine Freu,
k , durch keinen traurige» Zufall gestört werde.

Bürger werden cingeladcn, Mittags auf öffentli.
Straße zu speisen, um dadurch die Einheit der gan.
französischen Ration desto fühlbahrer darzusteüen .

um >60 erwartet man ; die kleinere bisher unzufriednePa»

thie werde sich nicht mehrbesondersauszeichnen uiidMiß.

Mkeitcn zu ihrem größtenNachthei! fortsetzen,r>enn alles

, M soll nun gegenseitig verziehen und vergebe» sevn .

asch . Genua , von-. 24 August,

p,
'

! Vielleicht ist kein französischer Gesandter in fremden
! ktaaten , weicher so laut seines Landes neue Grund ,

schcn ^ äussert , als der hiesige . Er hat über Vas Ein ,

yp fchls - Thor seiner Wohnung , ausser dem französischen

hnü, Mvpen , noch einen Schutzgeist , weicher das Bild der

!?ach
kittyhcit beschützt , mit der Jnnschrist angebracht : Die
tsialisn , das Gesetz und der Rönig. Die Genueser

i bleiben öfters und häufig davor stehen und der spanische

nm, Gesandte , welcher der Republik das Mißfallen seines

igc » / dcßwegen bezeugte , zürnte darüber , daß solche
^ Freihcitsgcdanken unter dem Volk ungestraft verbreitet

werden bürsten . Er drohte sogar, wofern die Republik
nicht Vorkehrungen dagegen träfe, würde der König
von Spanien die Republik Genua an Sardinien und
dessen alte Forderungen überlassen.

Madrit , vom 1 Sepr .
Unsrer Krone hat der Mohrenkayser durch folgendes

Manifest
'den Krieg zu Wasser und zu Land angekünbigt:

Mulcy - Alcyr , Raiser von Marokko rc .
Ich thne hicmit allen meinen Vasallen überhaupt

kund und zu wissen , baß ich , von heut' an , den spa.

NischenChristen , als Feinden , die unserm heiligenGesetz
schädlich find , zu Wasser und zu Land den Krieg er.
kläre. Da ich zugleich Sinnes bin , mich der Festung
Medina , die von denselben Ceuta genannt wird und
welche sie meinen Domainen entrissen haben , zu be¬
mächtigen ; so gebiet' ich meinen sämmtlichen getreuen
Unterthancn : für eine so gerechte Unternehmung ge¬
gen so erbitterte Feinde ihre Kräfte auszubielen und
die Waffen zu ergreifen . Denjenigen , welche diese
Unternehmung milmachen werden , bewillige ich Al¬
les , was sich in gesagter Vestung vorfinden wird ,
mit Ausnahme der Artillerie, des Knegsgerälhs und
der Munition , welche ich mir für meine Ver«
theidigung und zu meinem Dienst Vorbehalte .
Ebenmäßig befehle und verordne ich einen Ramadan ,
damit unser erhabner , in dem grosen unvergleichlichen
Stamm Mecca's hochgeehrter Prophet allen denjenigen ,
welche gegen die Christen , unsre Feinde, die Waffen er¬

greifen werden , seinen Schutz gewähren möge. Unter¬

zeichnet im Jahr der Hcgira 1170 den Zlen Tag des
Monats Ramadan , u. s. w.^ Muley , Aicyr.

Wirklich erschien dieser Mohren - Kaysee an seines
Heers Spitze vor der Festung Keuta und forderte sie
durch einige seiner Officjcrs zu Uebergabeauf. Unftv
Gouverneur Dom Durbicza, welchem durch einen Eübo.
ten die Kriegserklärung zugicng , bedeutete aber
diesen Gesandten , innerhalb einer Stunde möchten
sie sich außer der Kanonenweite begeben , oder , nach
Verlust dieser Zeit würde aut Feuerschlünden
Antwort erfolgen , welches auch wircklich geschah.
Die Mohren erwiedmcn sogleich das Feuer von ih«
nen Batterien und durch ihre Bomben wurden ver«
schicbne Häuser der Stadt beschädigt . Dagegen griff
unser Geschwaderführer Don Morales mit dem
60 Kanoncnschiff Sl . Raymond zwey Fregatten und
einer Anzahl Schebecken , Kanonier , auch Bombardier«
Schaluppen die Stadt Tanger an und er soll daselbst
durch sein Feuer ausserordentlichen Schaden angerich«
trt haben . Don Baretts will mit seiner Flvttü«
von Algesiras unter Seegel gehen , um des Mohren»
kaysers verschicdne Seeplätze anzugreifen , da die«
scr ungescheut und unter andern unbilligenForderungen ,
auch der Stabt Grenada , einer der größten Städte
Spaniens Abtretung , nebst fünf Millionen harte»
Piasters und einer unsrer Häfen am Mittiändischen
Meer von dem König verlangt. Der Dcy von All»
gier ließ unserm dasigen Consul eröffnen : der Friede
zwischen ihnen sollte vollkommen wieder hergestcllt
seyn , wofern der König dem Bay von Mascara die
zur Belagerung Orans verwendete Kosten ersczzeir
wollte. Ob sich nun Ihre Mas . dazu verstehen wer.
den , ist noch zu erwarten.

Rom vom y September,
Unser heil. Vaier hat das Bell wieder verlassen

' ,
dessen Geüinbhcils Umstände sind aber noch imme»
kritisch und schwächlich . Da auf dasPäbstl. Breve a»
alle Bischöffe und den gcsammtcn Cicrus Frankreichs
die gehoffte Würkung nicht erfolgte, sondern in Frank,
reich vielmehr sich täglich neue Vorfälle erreigncn ,
welche dieses Königreichs gänzliche Trennung von
brr Christkatholischen Kirche befürchten und kein«
Hoffnung

'
zur Wiedervereinigung übrig lassen , so wird

nächstens die grosse Bann- Bulle , welche seit einige »
Monaten bereits fertig daliegl und ihrem Jnnhast
nach , eine der wichtigsten seit 2 Jahrhunderten er«
fchicnencn Bullen ist , erscheinen . Nur der Umstand soll
noch adgewartet werden : ObKönig Ludwig XVI . di«
neue französisch« Constitutionannehmen wird, oder nicht.

Der Grosmcistcr von Malta soll an alle Ordcnsrit.
ter französitcher Zunge ein Circularschreiden erlasse»
und ihnen darinn besohlen haben ; allen Decreten der
französischen Nationalversammiimg gehorsam zu seyn ,
mil deygefügker Bedrohung : Sie würben sonst irtz
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Unterlassungsfall , alle Ehren und besitzende Commcndenverliehren .

Wien vom i7ten September .
AusConstaiitmopel Hai manNachricht erhalten : Zwi -scheu der rnßischen und türkischen Flotte scy den szkenAug . einige Meilen vom Canal ein Treffen vorgcfal -len , und diese Nachricht hat ein den i ^ tcn dieses beidem hiesigen rußischen Gesandten angckommner Eilbo¬te bestätigt . Admiral Ustbakow , welcher sich gerat »,me Zeit in dem Haven zu Scbastopel aufhielt , ver¬ließ Ende July denselben mit 20 Linienschif¬fen und 14 Fregatten . Er segelte nach der asiatischenKüste , wo er den Kapitain Pascha anzutreffen hoffteund von da an die europäische . Den 2ltcn Augustwurd ' er den Feind gewahr , konnte ihn aber erst denLZken erreichen . Beydcn Flotte » war ftie den UtenAug . geschehene Unterzeichnung der Friedensprälimi¬narien unbekannt und demnach fieng das Tressen mitgrosser Hitze an . Dir Russen hatten den Vortheil desWinds und ihr Feuer wurde besser unterhalten unddirigirt ; der Kapitain Pascha sähe sich also genöthigt ,sich gegen de» Kanal zurückzuziehen , in welchen einigevon seinen fast ganz durchlöcherten Schiffen einlicfen .Demohngrachtet meldete er nach Kvnstantinopel :er habe die Russen geschlagen und hielte dann seinenkriumphirenden Einzug in dem Haven von Konstant !,nvpel mit 2 bis z erbeuteten rußischen Schaluppen .Bald nach dem Treffen erhielte der rußische Admiralvon dem Fürsten Repnin die Nachricht von den ge-schlossnen Friedenspräliminarien ; er sendete sogleich ei.nen Osscier mit einer meisten Flagge an den Kapi¬tain Pascha ab , um ihm Nachricht davon zu geben ,konnte ihn aber nicht mehr amreffen .

Erlangen , vom 2z Sept .
Hiesige Zeitung enthält über de» Bund beyder Hö¬fe Oesterreichs und Preußens , auch über das Besorg ,niß , dieser Bund möchte früh oder spät der deutscheuConstitution Veränderung bewirken , folgendes : DerKönig von Preußen , ließ allen Gesandtschaften zu Rc -gensdurg durch seinen daselbst bevollmächtigten Mini¬ster erklären : Sein mit Oesterreich zu Pillnitz ge-schlvßnrs Prälimmair . Vündmß , habe beydcrftitigcrBesizmngen Garantie , Europens Ruhe und der denk,schien Constitution Erhaltung zum Gegenstand , könneauch mir gegen die Franzosen defensiv werden . Eingewißer Hof , scheint indessen in all diesem Bedenklich ,keilen zu finden und man glaubt , die '»'Krone Frank¬reich werde diesen beyden Höfen nur zur Veranlas¬sung dienen , zur Ausführung ihres Plans zwcy Heerein Deutschland zu versammle ».

Rheinstrom » vom 2Z S -pl .- Die Verlegung der französischen Zölle an die Gren .rrn hat für mehrere deutsche Lander wesentliche Nach -

)
theile bewirkt , besonders haben die pfälzischen Unter«!thanen hierüber laute Klagen an ihre Obere gebracht. !Auf die hievon geschehene Anzeige befahlen S « . km, !fürstl . Durchlaucht , alle i« die Pfalz eingehendefranzösische Maaren mit einer erhöhten Auflage vonza Prozent zu belegen , wovon der kurpfälzische Ge<sandte zu Regensburg bey Rath eine Anzeige ze« jmacht hat .

!

LVLKT 188 LNLN ? -.Larlsruhe . Beym Hoflakirrer Wenzler allhittstsind alle Sorten Lack - Firniße , die Bouteille zu 5b — 7 si . haltbare Kutschen - und Chaisen - Firniß ,zu io und nfl . die Bouteille , auch verschiedne GolkFirnißt zu haben . Lctztre sind besonders auf Metallanwendbar und diese dadurch dem ächten Gold sowohlan Schönheit als Haltbarkeit ganz ähnlich , nur mujes nicht Glanz polrrt , sondern matt gelassen werden. ,Lmmen - ingen . Miene , so an Johannes Wols - 'sperger , den entwichenen Burger von Malterding «Forderungen haben , sollen bis Donnerstag den bienOctvber dieses Jahrs zu guter Vormittagszeit in demBaad zu Malterdjngen unter Mitbringung ihrer Be « .weißurkunden zur Liquidations - Handlung bey Straft !des Ausschlusses erscheinen , und das Weitere abwartci ».Emmenb . den roten Sept . l ^ e. Overamt Höchberg .Larlsruhe . Ungeachtet der im Junius d. I . ver ,siorbene Rechnungrachadiunct Schmid nur izo fl. 2bkr. cigemhumliches Vermögen in seine blos yMonate amgedauerte Ehe gebracht hat und an solches seine Willtib , mir Einschluß der Leichcnkvsten , wegen für denselben gleich nach der Verchlichung bezahlten dringendund vorzüglichen Schulden 269 fl. 42 kr. zu fordernberechtigt ist ; so werben anmil doch der Ordnung ge«maß , dessen sonstige Gläubiger vvrgeladen , auf Montagden Ztcn Oktober d . I . vor unlerschriebnem Com ,miffario zu erscheinen , ihre Forderungen anzubringenund zu bescheinigen , oder aber durch ihr Stillschweßgen zu erklären , baß sic bcwanbten Umständen nachvo »selbst auf immer davon abstehen . Signatum Carls «ruhe den loten Sept . 1791 .
Von

TommissionswegenSachs . Regierungs Secreeair .- Müllheim . Alle diejenigen , welche an bas ver«. schuldete Vermögen derer Hafner Mathias Wcftrlin ,'
fchen Eheleute zu Salzburg etwas zu fordern ha ,den , sollen sich bey der auf Montag den 24 . O " oberd . I . angesieütcn Liquidalivns und Prioritäts - Hand¬lung mit ihren Urkunden um so gewisser zu Sulzdurgvor dem Oderamtl . Commissarius rinfinden , als mansie bey nicht geschehender Erscheinung mit ihren For ,berungen atweiftn wird . Signatum Müühcim , de»24 . September 2791 . Oderamt allba .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

